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Einführung

Nach den ersten Entwicklungen des Denkens glaubte die Menschheit, dass bedeutende Zufälle Zeichen waren, durch die eine höhere philosophische oder göttliche Ebene den Dialog mit den Menschen suchte.

In den letzten drei Jahrhunderten waren diese Überzeugungen durch neue wissenschaftliche Tendenzen ausgelöscht worden. Außergewöhnliche Tatsachen wurden als einfache Fälle betrachtet. Wer außergewöhnliche Ereignisse als göttliche Signale interpretieren wollte, war für Ironie bestimmt.

Ebenso wurden die Zukunftsvisionen als Illusionen oder sogar als Zeichen eines Ungleichgewichts betrachtet. Dies geschah trotz der Tatsache, dass viele Menschen diese außergewöhnlichen Tatsachen erlebt hatten.Die Wissenschaft bestritt die Existenz einer psychischen Dimension, mit der der menschliche Geist interagieren kann. Nach der allgemeinen Meinung war die einzige existierende Realität Materie. Experimente in der Quantenphysik zeigten jedoch in den 1980er Jahren die Existenz eines Universums, das nicht nur aus Materie besteht. Dieses Universum besitzt eine Ebene, in der Energie und Information nicht an den für die klassische Physik typischen Grenzen von Raum und Zeit leiden.

Dies bestätigt alle in der Geschichte der Menschheit gewachsenen Intuitionen. Zu diesen Intuitionen gehörte der Begriff "Seele der Welt", den der griechische Philosoph Platon aussprach. In jüngerer Zeit hat der Schweizer Psychologe Carl Gustav Jung die Theorie des "kollektiven Unbewussten" ausgearbeitet.

Dieses Buch vermeidet die Untersuchung übermäßig spezieller Themen. Der Autor begleitet den Leser eindeutig beim Verständnis der drei Ebenen, die eine einzige Realität bilden.

Die erste Stufe ist die physische, die Teil unserer täglichen Erfahrung ist. Die zweite Ebene ist die von der Quantenphysik beschriebene, die für die kleinsten Elementarteilchen von Atomen typisch ist.

Die dritte ist die psychische Ebene, die als "Nichtlokalität" bezeichnet wird. Es ist die spirituelle Ebene, die sich nirgendwo physisch befinden kann.

Dieser Erkenntnispfad bezieht sich auf neuere Erkenntnisse, die von der offiziellen Wissenschaft anerkannt wurden. Die seltsamen Zufälle und Phänomene des Geistes werden zu wichtigen Teilen einer neuen und überraschenden Realität.

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zufällige Fakten und bedeutende Zufälle

 

 



 

 

Der Zufall besteht aus zwei miteinander verbundenen Tatsachen, um eine logische Reihenfolge zu bestimmen. Ein Zufall kann durch den Willen der Menschen programmiert werden. Ein klassisches Beispiel für vorab festgelegte Zufälle sind die Fahrpläne für die Personenverkehrslinien. Abhängig von den geplanten Zeiten kommt ein Transportmittel an einer Station an. Unmittelbar nach der Fahrt geht es weiter mit einem anderen Transportmittel. Das ist alles normal. Es gibt aber auch Zufälle, die ohne Vorhersagen auftreten.

 

 

 

 

Ein altes Foto

Mary war gelangweilt. An diesem Sonntagnachmittag musste sie wegen eines leicht verstauchten Knöchels zu Hause bleiben. Nachdem er alle seine Bücher durchgeblättert hatte, suchte er nach einer interessanten Fernsehsendung, fand sie aber nicht. Also entschied sie sich für ein paar nützliche Arbeiten. Zum Beispiel gab es ein Poster zum Aufhängen. Sie hatte es vor einigen Monaten gekauft, und er war immer noch gut in seinem Container aufgerollt.

Diese Tätigkeit erschien ihr zu anspruchsvoll. Sie entschied sich für ein anderes kleines Geschäft. Sie entschied, es sei der richtige Zeitpunkt, um das Futter aus Papier in der Schublade ihres Schreibtisches zu wechseln.

Die Schublade war breit und tief. Maria zog es heraus, legte es auf den Tisch und begann, den gesamten Inhalt in eine Kiste zu packen. Als sie die einzelnen Gegenstände aufhob, war sie erstaunt, so viele Kleinigkeiten zu finden, die sie für verloren gehalten hielt.

Nachdem sie die Schublade vollständig geleert hatte, befreite Maria das alte Papier von den Reißzwecken, die es hielt, und drückte es in die Hand, um es zu werfen.

Zu diesem Zeitpunkt entdeckte sie ein Rechteck aus Papier, das direkt unter die Abdeckung gerutscht war. Es war ein altes Foto.

In diesem Bild konnte sich Maria, viel jünger, zusammen mit einigen Freunden während einer Schulreise sehen, die mindestens zwanzig Jahre zuvor stattfand.

Maria begann, das Foto mit Nostalgie zu untersuchen, weil sie die reproduzierten Personen erkannte. Der Linke war natürlich Paolo und der neben ihm war Sergio, genannt "Lo Sguincio". Das Mädchen in der Mitte war Arianna namens "La micia". Es waren alles Freunde, die sie immer noch sah, aber der Typ zwischen Laura und Silvio, der Dicke, wer war er? Er versuchte sich zu erinnern und am Ende war die Beleuchtung: aber ja, es war Ciccio. Am Ende der High School war seine Familie umgezogen, so dass die Kontakte verblassten, bis sich die beiden aus den Augen verloren hatten.

Sie blieb lange Zeit in sich versunken und phantasierte von dieser Zeit ihres Lebens: der Schule und ihren Freunden, an die sie sich erinnerte. Jetzt erschien Ciccio plötzlich an diesem langweiligen Nachmittag. Er wechselte das Papier der Schubladenauskleidung und setzte es wieder ein. Dann konzentrierten sich seine Gedanken auf etwas anderes ...

Als sie am nächsten Nachmittag Hausarbeit verrichtete, klingelte das Telefon. Würdest du es glauben? Am anderen Ende des Hörers begann eine Stimme zu sagen:

"Hi, bist du Maria?" Ich hoffe, du erinnerst dich an mich, ich bin Ciccio und wir sind zusammen auf die High School gegangen. Gestern, als ich an diese Zeiten dachte, hatte ich den Wunsch, alte Freunde wiederzusehen, und die erste Nummer, die ich in meiner Kolumne gefunden habe, ist Ihre ... "

Zwei Tatsachen, die nicht miteinander verbunden sind, können einen "signifikanten Zufall" schaffen.

 

Es ist offensichtlich, dass die bloße Entdeckung eines alten Fotos nur eine merkwürdige Tatsache ist. Der Anruf, den Maria am nächsten Tag erhält, stellt jedoch eine unerwartete Verbindung her. Für Maria haben die Entdeckung des Fotos und der Anruf einen "einheitlichen Sinn". Wenn Mary feststellt, dass die beiden Tatsachen eine Bedeutung haben, die sie verbindet, werden die beiden Tatsachen zu einem "signifikanten Zufall".

Wir sind alle Protagonisten bedeutender Zufälle. Zu anderen Zeiten können wir die neugierigen Zufälle beobachten, die anderen Menschen passieren. Auch wenn wir am Anfang etwas überrascht sind, entscheiden wir uns später für einen Fall.

Wir glauben sicherlich, dass wir einen seltsamen Fall erlebt haben, aber immer noch nur einen einfachen Fall. Deshalb speichern wir alles in einer Ecke des Geistes.

In der Realität entspricht "Zufall" nicht immer "Zufälligkeit". Dies zeigt sich an der Tatsache, dass einige Koinzidenzen Probleme verursachen, die für das Leben ungelöst bleiben. Manchmal tauchen diese Probleme wieder auf und regen unsere Neugier an. Wir nehmen ein vages Gefühl von Mysterium wahr. Wir haben das Gefühl, eine nützliche Kommunikation verloren zu haben. Wir vermuten, dass uns ein wichtiger Hinweis oder Hinweis entgeht.

Laut dem bekannten Psychotherapeuten Carl Gustav Jung, der dieses Phänomen lange Zeit studierte und viele der später in diesem Buch beschriebenen Theorien ausarbeitete, handelt es sich bei den Zufällen oft um einfache zufällige Fakten, manchmal jedoch nicht. Jung stellte die Hypothese auf, dass es Zufälle gibt, die als signifikant oder sogar als "numinous" bezeichnet werden können, und nannte sie "Synchronizität".

Jung hatte das Verdienst, das Phänomen seltsamer Zufälle als erster wissenschaftlich untersucht zu haben. Er ging von der Beobachtung aus, dass niemand die Existenz seltsamer Zufälle bestreiten kann. Jung hat auch geeignete Werkzeuge für das Verständnis bereitgestellt, wann ein Zufall als signifikant oder "numinös" betrachtet werden kann und daher zur Synchronizität wird.

Natürlich reicht es nicht aus, zwischen gemeinsamen und synchronistischen Koinzidenzen zu unterscheiden. Wir können feststellen, dass zufällige Koinzidenzen Teil unseres täglichen Lebens sind und aus der Verflechtung unserer Aktivitäten mit den Ereignissen der Welt um uns herum entstehen. Das Merkmal von gemeinsamen Zufällen ist, dass sie uns nicht involvieren oder interessieren, weil wir diese Zufälle für offensichtlich halten.

Synchrone Zufälle öffnen dagegen ein riesiges Fenster auf das Panorama des Mysteriums. Diese Zufälle führen dazu, dass wir in Welten eintreten, deren Existenz wir gar nicht ahnen.

Hinter jeder Synchronizität gibt es ganze unbekannte Universen zu erforschen und eine immense Weisheit, aus der man ziehen kann. Leider haben wir keine Augen, um diese Landschaften zu verstehen. Ebenso kennen wir nicht die Sprache, mit der Synchronizitäten versuchen, mit uns zu kommunizieren.

Es gibt Abstimmungsprobleme zwischen unserem Geist und dem universellen Geist, der alle Synchronizitäten zu unseren Gunsten erzeugt.

 

Eine kleine Statue fliegt aus dem Fenster

Remigia, die ältere Frau, die in der Kirche der Heiligen Erzengel diente, beobachtete erneut ein Mädchen. Die junge Frau blieb wie immer stehen und kniete sich hinter die Kirche. Seine Besuche fanden immer statt, wenn die Kirche leer war, zu einer Zeit, als es keine Gottesdienste gab.

Das Mädchen war immer sehr betend und ihr trauriger Ausdruck war zu sehen. An diesem Tag sah Remigia jedoch eine Träne in seinem Gesicht. Wegen seiner natürlichen Güte, aber auch einer gewissen Neugierde wartete er darauf, dass sie aufstand. Als sie die Kirche verließ, trat Remigia auf sie zu und versuchte, einen Dialog mit ihr zu eröffnen, um den Grund für ihr Leiden herauszufinden.

Durch einen herzlichen Gedankenaustausch und gemeinsame Argumente sammelte er seine Vertraulichkeiten. Das Mädchen, dessen Name Sabina war, hatte die Jugend überholt und hätte gerne einen Freund gefunden, um eine Familie zu gründen. Leider wurde der Traum nicht realisiert.

Remigia tröstete sie und gab ihr den besten Rat. Dann erinnerte er sich daran, dass er sich unter seinen Rollen als Kirchenbegleiter auch um den Verkauf von Souvenirs kümmern musste.

Die Frau dachte, es sei Zeit, endlich eine Statue des Angel Raffaele loszuwerden. Dieses heilige Objekt stellte einen der drei Erzengel dar und war viele Jahre hinter dem Glas im Kabinett der Erinnerungen freigelegt worden, da es niemand gekauft hatte.

"Siehe Sabina" - sagte Remigia, als er sie zum Souvenirkabinett führte - "Ich schlage vor, Sie beten jeden Tag den Engel Raphael, der der Beschützer der Verlobten und der verheirateten Liebe ist". Dieses Gipsmodell ist eine Kopie eines in Neapel gefundenen silbernen Originals. Der Erzengel Raphael ist zusammen mit einem jungen Mann und einem Fisch dargestellt. Der junge Mann hieß Tobias, und er war auf der Reise, um eine junge Frau namens Sara zu heiraten, entsprechend dem Willen seiner Familie.

Leider war Sara die Sklavin des Dämons Asmodeus, und jedes Mal, wenn sie heiratete, starb ihr Mann in der Hochzeitsnacht.

Dieses Unglück war bereits sieben Mal passiert.

Aber Tobias wusste nicht, dass er ihr achter Ehemann sein würde.

Glücklicherweise wurde Tobias auf der Reise zu Sara von Angelo Raffaele begleitet.

Einmal am Ufer eines Flusses stoppten die beiden, um sich auszuruhen. Tobias ging zum Trinken ans Ufer, wurde aber von einem großen Fisch angegriffen. Raffaele half ihm und zusammen töteten sie den Fisch. Der Engel befahl Tobias, den Bauch des Fisches zu öffnen und seine Leber zu entnehmen; er befahl ihm, es zu behalten, weil es ihm Glück bringen würde.

Tobias kam an seinem Ziel an und bereitete sich darauf vor, die Hochzeit zu feiern, während Saras Vater das Grab bereits für ihn vorbereitete. Aber zu dieser Zeit war das Grab unbrauchbar.

Unter dem Schutz von Raffaele verbrachten die beiden Gatten die erste Nacht mit dem Gebet. Inzwischen haben sie Dämpfe erzeugt, indem sie die Leber der Fische verbrannten. Auf diese Weise kam der Dämon nicht näher und wurde besiegt. Sara wurde vom Fluch befreit und lebte glücklich mit Tobias ".

Remigia beendete die Geschichte auf diese Weise:

"Auch Sie, liebe Sabina, können sich auf Raffaele verlassen. Behalten Sie diese kleine Statue in Ihrem Haus und sprechen Sie jeden Tag ein Gebet für den Engel. Sie werden sehen, dass er Ihnen bald helfen wird.

Denken Sie, Sabina, dass noch immer um diese Zeit in Neapel am 29. September viele Mädchen die silberne Statue besuchen. Wie wir im neapolitanischen Dialekt sagen, gehen die Mädchen " a vasà ‘o pesce ‘e San Rafèle ". (um den wunderbaren Fisch von St. Raphael zu küssen).

Sabina kaufte mit großer Hoffnung die Statue und stellte sie über einem Schrank zu Hause ab. Jeden Tag rezitierte er sein Gebet. Zeit verging: eine Woche, ein Monat, drei Monate ... aber nichts geschah.

In einem Moment der besonderen Verzweiflung nahm der vierte Monat die Statuette und betrachtete sie mit Verachtung und murmelte:

"Aber was für ein San Raffaele! Nicht einmal er hilft mir! "

Nachdem er das gesagt hatte, warf er die kleine Statue aus dem Fenster.

Nach einigen Minuten hörte er die Klingel der Haustür läuten. Er öffnete sich und stand vor einem jungen Mann. Mit einer gewissen Peinlichkeit sagte er zu ihr:
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